
Besprechungen

Nachschlagewerk: Jahre europäische Sie kennzeichnet ebenso dıe wissenschaftliche
cherheitspolitik autf über 280 Seıten akrı- Forschung ZUrTr BSVE der teilweıse auch iın
bisch aufgearbeitet, mMIt 1602 (!) Fufßnoten. Kerschbaumers Werk anklıngt.
Damıt tragt der Autor dazu be1, 1n der WI1S- Dem Buch ware eın gründlıcheres Lekto-
senschattlichen Literatur iıne Lücke hın- ralt wünschen ZCWESCH, gerade ANZC-
sichtlich eıner umtassenden Darstellung der sıchts der beinahe „überausführlichen“ Be-
ESVP schließen. Er Aßt nahe7zu keın lege un der adurch entstandenen oroßen
relevantes IThema AUS un schildert präzıse Anzahl Fufißnoten. och mehr hätte die
den Verlauft des Integrationsprozesses der Publikatıion VO  a} eiınem Regıster profitiert.
Europäischen Sıcherheitspolitik. Der Wert des Buchs wiırd adurch jedoch

Dabe] kommen auch die aktuelleren un! nıcht geschmälert. Durch die austührliche
bedeutenden Vertrage un: Abkommen Aufarbeitung des Themas 1St Kerschbau-
nıcht kurz: VO Vertag VO Maastricht INECT gelungen, eiınen Schritt 1ın Rıchtung
(1992) oft als „Geburtsstunde“ der ASP Standardwerk gehen und bleibt ihm
bezeichnet, bıs hın Z Kampf der gC- wünschen, da 1ın der akademischen
SCI den Terrorısmus un Z.ULT: Verfassungs- 'elt auch als solches ANSCHOMMLEL wiırd.
ebatte Hınzuweıisen 1st auch aut die Jodok Iroy
Z7UuSsSsammMeENTIASSENdenN Darstellungen der
Präsıdentschaftten der VO Mıiıtte 2004
bıs ZU Ende der österreichischen Prä- Zwangsmigration UN Vertreibung. Kuropa
sidentschaftt Mıtte 2006 Dies 1st eshalb 1mM 20. Jahrhundert. Hg Anja RUKE
hervorzuheben, weıl aller gegenteılı- Bonn Dietz 2006 240 Br. 24 —
SCIl Rhetorik einıge Präsidentschatten die
Integration der ESVP deutlich 11= Zwangsmigrationen un Vertreibungen

stellen nıcht 1L1UT für die Hüchtenden Perso-trieben: eLWwWAa durch die Ausarbeitung des
7ivilen Planzıieles (Civilıan Headlıine Goal) HE  = selbst ungeheure Katastrophen dar,

sondern hinterlassen auch lange nach-oder die des hbattle group-Konzeptes. Her-
vorzuheben sınd auch die Darstellungen wirkende kollektive Iraumata. och heute
der Abläute politischer Prozesse 1mM Rah- belasten die ZWUNSCHC Bevölkerungs-
1E der ESVP, eLwa 1m Politischen un: verschiebungen in Miıttel- un: Usteuropa
Sicherheitspolitischen Komıitee TDa VO 1939 bıs 1948 vieler Versöhnungs-
MIT kommt der Autor uch eiıner ureigenen gesten die Beziehungen 7wischen Volks-
Aufgabe der Politikwissenschaft nach der ZruppCh un Nachbarstaaten. Man denke
Darstellung VO Entscheidungsprozessen. all den gereizten bıs teindseligen TIon der

Abschließend 1St dem Autor des Vor- Kontroversen über das VOI1l Bund der
Herıbert Franz Köck zuzustiımmen, Vertriebenen propagıerte „Zentrum

Kerschbaumers UÜbersichtswerk mache Vertreibungen“, die BenesS-Dekrete, oder
deutlich, da{fß die Europäische Siıcherheits- daran, da{fß sıch dıe TIschechische Republık
polıtik AUE durchaus widersprüchlichen dem VO  = den Kulturministern Polens,
Interessen gelitten hat un ımmer noch le1- Deutschlands, Ungarns un der Slowake!ı
det, welche die 1m yemeınsamen Ziel des inıtınerten „Europäischen Netzwerk, Erıin-

COGemeinwohls Friıeden, Freiheıit un Wohl- IL un Solidarıtät nıcht beteiligte
tahrt durchaus einıgen Mitgliedsstaaten un! die Kaczynski-Brüder dieses Netz-
be1 der Einschätzung der dafür 7zweck- werk (mıt S1tz 1ın Warschau) be1 ihrem Re-

yxierungsbegınn auf FEıs legten.mäfßigsten Mittel trennt“. Wıderspruch
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Eın solches „Europäisches Netzwerk: lung AUS Sıcht ıhres jeweıligen Landes,
Zwangsmigrationen un: Vertreibungen 1m näamlıch Frankreichs (IThomas Serrier),

Jahrhundert“ hatten ın einer dann als Polens (Pawel Machcewicz), Ischechiens
Grundlage der Regierungsverhandlungen (Iomas Kafka), der Slowakeıl (Miroslav
1enenden „Bonner Erklärung“ 11a1n- Kusy, Edıta Ivanıckova) und Ungarns
hafte internationale Hıstoriker als Frucht (Agnes TFoth, Krıistian Ungvary, Eva

Kovacs). Drei historische Überblicks-eiıner VO der Friedrich-Ebert-Stittung 1m
März 27004 veranstalteten Konfterenz C darstellungen werten 1n ihrer kritischen
ordert. Die dort gehaltenen Vortrage Samıı+L Ausgewogenheıt Licht auf teilweıse
der Bonner Erklärung un:! einer dıe politı- wen1g bekannte regionale Vertreibungs-
schen Kontexte der Vertreibungs- un Aussiedlungvorgänge 1m Baltıkum
ebatte zuLt ausleuchtenden Einleitung hat ert VO Pistohlkors), in der Ischechos-
AnJa Kruke 1U veröffentlicht. Anlıegen lowakeı (Detlet Brandes/ Jırı Pesek) SOWI1e
des Konterenz-, Netzwerk- un: Buch- In Slowenıien, Jugoslawıen und Italiıen
projekts 1STt CSy durch 1ne vegenseıltige „Be- (Marına Cattaruzza).

Erinnerungskultur un -politik 1St tre1-zugnahme“ (28) bıslang me1lst nationaler
Vertreibungserzählungen eıner „Euro- ıch mehr als die Erforschung historischer
paısıerung der Erinnerungskultur“ (29) Quellen, S1Ce umfta{fßt auch dıe didaktische
gelangen, die dem Gedenken der „Opfer Autbereitung un: dıe Verbreitung des Ge-

gerecht werden un gleichzeıtig der HLO -= schichtswissens SOWI1e die zivilgesellschaft-
päıschen Aussöhnung dıenen“ könnte (12) liıchen Inıtiatıven, dıe über dıe Gräben der

Weil Vertreibungszusammenhänge -buch: Vertreibungen hınweg der Verständigung
un! Versöhnung dıenen. Im 1nnn e1ınesstäblich grenzüberschreitend“ I1, VeEI=-

Sagtecn hıer „dıe Narratıve der National- solchen umtassenden gesellschaftlıchen
Umgangs mMI1t Zwangsmigration un Ver-histori1ographie” (59) Dıie YTSLT ın Umrıissen

skizzierbare „Europäisierung der Erinne- treibung, W1€ ıhn das Europäische Netz-
rungskultur“ ziele jedoch keineswegs auf werk anzıelt, enthält der Band auch Be1i-
das Verschwinden nationaler Darstellun- trage über eın MuseumsprojJekt (Hermann
>  T  CI, denn dabe1 könnten „dıe konkreten Schäter), über Darstellungen der ertreli-
Kontexte verwischt un: dıe nationalen Ver- bungen 1n deutschen un: polnischen Schul-
antwortlichkeiten werden“ (60) üchern (Wolfgang Höpken, Krzysztof

Ruchniewicz) un: über regionale nstıtu-Es yehe vielmehr die „Erweıterung des
Wıssens 1808801 die Erfahrungen anderer und tiıonen und Projekte der deutsch-polnı-
VOT allem iıne Anerkennung der Ertahrun- schen und deutsch-tschechischen Zusam-
SCH anderer“, brisante Prozesse also, die menarbeıt (Claudia Kratft).
vielfach „mıit Schmerzen verbunden“ selen Spannend zeıgt das Buch vielen Be1-
(29) spıielen, WI1€ wichtig dıie jeweılige Ver-

Im Band sınd Beıträge unterschiedlicher yleichs-)Perspektive des Blicks auf AD
Genres, Themenstellungen un: regionaler schichtliche Ereign1sse 1St Nur WE dieser
Bezuge abgedruckt: Etliche Autoren die Perspektive auch der anderen MI1t e1N-

bezıeht, eroötftfnet dıe „Wahrnehmung der(Bernd Faulenbach, Stetan Troebst, Karl
Schlögel, Heijidemarıe Uhl,; Peter Haslınger) Doppelrolle der eigenen Natıon“ bzw.
diskutieren ausdrücklich die Akteursgruppe „als Täter un! Opfter“
europäische Perspektive der Erinnerung und kommt damıt der geschichtlichen
Zwangsmigrationen; andere nehmen Stel- Wahrheit und der Versöhnung 1n der Regel
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nächsten yerade auf dem vermınten Hierarchien un Ungleichheiten“: Er spurt
Gelände der Zwangsmigrationen un: Ver- dem Wechsel be] den Eliten un:! soz1alen
treibungen. Michael Haınz 5J Mılieus, den Veränderungen in den soz1alen

Ungleichheiten un der Mıgration nach.
Drittens überprüft Kaelble „Gesellschaft

KAELBLE, Hartmut: Sozzalgeschichte Euro- un:! Staat  . eın Blick geht dabe; auf die
DAaS. 1945 bıs ZU!T Gegenwart. München: „Bewegungen” ın der Medienlandschaft,
Beck 2007 AB Lw. 34,90 richtet sıch aut die Sozialen Bewegungen

und nımmt das Auf un: Ab der Zıvilgesell-
Angesichts der Diskussionen über HGeus schaft ebenso 1n den Blick W1€ das Rıngen
Beıtrıtte in dıe un die europäısche u  3 den Wohlfahrtsstaat, das Stidtewachs-
Verfassung 1st Orıentierung über Europa u un die Bildungspolitik.
gefragt. Dabel esteht die Gefahr, da{ß dıe Jeden dieser dre1 Blöcke untergliedert
zahlreichen Zeitungsartikel, Feuilletonbei- Kaelble dann noch einmal in bestimmte

Phasen in die unmuıittelbare Nachkriegszeıt,trage un: Wıirtschaftsnachrichten das Bıld
Europas zerfließen lassen oder eher ES- die eıt des Wohlstands der 550er und
polıtisch bestimmte Akzente SEertZEN un: 600er Jahre („Wırtschaftswunder“), die eıt
einprägen. Damıt steigt das Bedürftfnis nach auftkommender wirtschaftlicher Schwier1g-
gebündelter, natürlich aktueller, 1aber auch keiten in den 700er un xÜer Jahren un

schliefßßlich die eıt nach dem Umbruch VOabgeklärter Inftormatıon und Bewertung.
Diese Anforderungen ertüllt Hartmut 989/90 bıs Z Ende des Jahrhunderts.
Kaelbles Werk, der schreıibt, daflß 1n dieses Dazu treten zahlreiche Querschnittsver-
Buch jJahrelange Diskussionen MItT Studen- gleiche zwiıischen den Regionen Europas

(„Divergenzen un Konvergenzen“”) undten un: Professoren eingegangen sınd.
Kaelble, der Humboldt-Universität die Frage nach der Besonderheit Europas

Berlın als Professor für Sozialgeschichte 1M Vergleich mı1t anderen Gesellschaften.
tatıg, umreilßt ZuUuerst den Raum seliner (Jn=: Dabe1 könnte der FEindruck entstehen,
tersuchungen: Er wählt „Luropa als (5an:= Kaelble schematisıere un TCSSC 1n elt-
ZCS, Iso einschlieRlich Ostmauttel-, (IsSt= und SPDamnnechl hıneın. och nıchts liegt seiınen
Südosteuropa” (1 schliefßt ın eıner „nıcht Durchmusterungen terner; betont viel-
unproblematischen“ Entscheidung Ruf$s- mehr, da{ß nıcht 1n jedem Kapıtel der Wan-
land, den Kaukasus un dıe Türkei als halb- de]l 1ın derselben We1se behandelt wiırd (12)
europäische Mächte 4AUS dieser raumlıchen An wichtigen Wandlungen Nn

Detinition Europas AaUS, ezieht s1e jedoch Europa demokratisierte sıch zunehmend,
ımmer vergleichend in seıine Darstellungen wurde VO eıner Auswanderungs- eıner
MIt e1in. ach der W.ahl des KRaums begrün- Einwanderungsgesellschaft un: leistete sıch
det der Autor uch den eıtrahmen: Se1it den Autbau eıner supranationalen politı-

schen instiıtutionellen Form Unter der1945 habe sıch das soz1ale „Antlıtz“ Euro-
PdASs vieltach geandert. Fülle der VOINl Kaelble mitgeteilten Erkennt-

nısse hat sıch esonders eingeprägt, W1e€Dann geht eiınem dreitachen Wandel
nach: erstens den Veränderungen in den nach 1945 die Selbständigkeıt der Frau
„Grundkonstellationen“ Famaiulıe, Arbeıt, wıeder rückgangıg gemacht wurde (von
Konsum un!: Lebensstandard, Wertewan- welchen Kräften?) un ennoch die Vor-
de]l und Säkularisierung. / weıtens nter- kriegstorm der Famlıulie nıcht wıedererstan:!
sucht die AÄnderungen ın den „sozlalen (S2 E da{fß die Scheidungsrate in der DIDR
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